
Anmeldung und Stornobedingungen: 
 

Versicherung: In der Teilnahmegebühr ist kein Versicherungsschutz enthalten. Bitte schließen Sie 
zu Ihrer eigenen Sicherheit eine Reiseunfall- bzw. Auslandskrankenversicherung ab. Die gesetzliche 
Unfallversicherung haftet nicht für die Folgen aus Unfällen, die während sportmedizinischer 

Weiterbildungsveranstaltungen im Ausland erlitten werden. 
 

Anmeldebestätigung und Zahlungsbedingungen: Die erfolgreiche Anmeldung bestätigen wir 
Ihnen nach Eingang der vollständigen Anmeldeunterlagen. Daraufhin sind 50% des Kursbeitrags 

umgehend fällig und auf das BExMed-Konto zu überweisen. Die Restzahlung erfolgt rechtzeitig bis 
spätestens 3 Wochen vor Kursbeginn. 
 

Storno: Sie können jederzeit vor Kursbeginn durch Erklärung gegenüber der BExMed vom Kurs 

zurücktreten. Das sollten Sie in Ihrem Interesse aus Gründen der Beweissicherung schriftlich tun. 
Bei Rücktritt kann die BExMed, soweit der Rücktritt nicht von ihr zu vertreten ist oder ein Fall 

höherer Gewalt vorliegt, anstelle der konkreten Berechnung der Rücktrittsentschädigung die 
nachfolgend aufgeführte prozentuale Entschädigung, bezogen auf den Gesamtpreis, in Rechnung 
stellen: 

Bei Rücktritt bis zum 45. Tag vor Kursbeginn werden 20 % der Kursgebühr berechnet 
Bei Rücktritt zwischen dem 44. und 31. Tag vor Kursbeginn werden 25 % der Kursgebühr 
berechnet 

Bei Rücktritt zwischen dem 30. und 15. Tag vor Kursbeginn werden 50 % der Kursgebühr 
berechnet 

Bei Rücktritt zwischen dem 14. und 6. Tag vor Kursbeginn werden 70 % der Kursgebühr berechnet 
Bei Rücktritt weniger als 6 Tage vor Kursbeginn werden 90 % der Kursgebühr berechnet 
Bei Rücktritt am Tag des Kursbeginns oder bei Nichterscheinen erfolgt keine Erstattung 

Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung mit entsprechender Deckung wird 
empfohlen. 
 

Sicherheit und Risiko: 

Alle Kurse werden von uns gewissenhaft vorbereitet. Bitte beachten Sie, dass gerade im Bergsport 
ein erhöhtes Unfall- und Verletzungsrisiko besteht (Absturzgefahr, Lawinen, Steinschlag, 

Spaltensturz, Höhenkrankheit, Kälteschäden etc.), welches auch durch umsichtige und fürsorgliche 
Betreuung der von der BExMed eingesetzten Bergführer*innen nicht vollkommen ausgeschlossen 
werden kann. Auch ist zu beachten, dass im Gebirge, vor allem in abgelegenen Regionen, aufgrund 

technischer oder logistischer Schwierigkeiten nur in sehr eingeschränktem Umfang Rettungs- 
und/oder medizinische Behandlungsmöglichkeiten gegeben sein können, so dass auch kleinere 
Verletzungen oder Zwischenfälle schwerwiegende Folgen haben können. Hier wird von allen 

Teilnehmenden ein erhebliches Maß an Eigenverantwortung und Umsichtigkeit vorausgesetzt. 


